
Im Rahmen der Kieler Frühjahrswoche began-
nen am Sonnabend/Sonntag die mit Spannung
erwarteten ersten Olympia-Vorbereitungsregatten.
Bei dieser Gelegenheit wurde mit Erfolg die neue
See-Regattabahn ausprobiert, die bei jeder Wind-
richtung die Möglichkeit eines Eegenwindstarts
bietet. Der an beiden Tagen herrschende Nordost-
bis Ostwind verursachte besonders am Sonntag
ziemlich erheblichen Seegang, der besonders den
Seglern der S t a r k l a s s e allerhand zu schaffen
machte. Das zwölf Boote starke Feld dieser Klasse
wurde am Sonnabend bei guter Dollzeugbrise mit
Vorsprung von Sagitta (Völker-Hamburg) geführt.
Auch Mylius-Hamburg hat sich auf Paka schon recht
gut eingesegelt und konnte nach einem 2. Platz
am Sonnabend in der zweiten Regatta am Sonn-
tag sogar den 1. Platz belegen. Hilda (Eiesecke-
Kiel) und Aldeban von der Reichsmarine scheinen
ebenfalls Spitzenboote zu werden. Pimm war zu
diesen beiden Rennen noch nicht gestartet.

Ueberraschung brachte das erste Rennen der
6 Meter R Klasse, in dem der Neubau Ko-
bold von D. Fischer das Feld führte und im Ziel
nur um einige Meter von der bisher ganz über-
legenen Marianne geschlagen wurde. Eustel, die
an diesem Tage dicht als Dritter folgte, fiel am
Sonntag bei der harten Brise ganz ab. Nach
einem Versager vom Sonnabend wurde Jrmi von
Dr. Lubinus im Sonntagsiennen dicht hinter
Marianne Zweiter vor Kobold.
Der Achter Germania scheint bedeutend ver-

besiert, denn er schlug an beiden Tagen seine Kon-
kurrenz, zu der sich am Sonntag noch Helios ex
Ranja gesellte um vier beziehungsweise sechs Mi-
nuten. Es ist nur bedauerlich, daß der Berliner
Achter Olympia ex Lenore noch nicht zu diesen
Rennen erschienen war.
Rauke war am Sonnabend unter den Olym-

piaj 0 llen wieder bestes Boot, während am
Sonntag Döbler-Hamburg mit Min Schepken nach
hartem Kampf vor Rauke erster wurde.

Elbewettfahrt im Regen
Wenn auch am Morgen, als über 140 Jachten in

Gruppen über die Startlinie beim Jachthafen zur
großen Wettfahrt auf der Unterelbe gingen, noch
ganz hoffnungsvoll aussah, brachte der zunächst um
Ost drehende leichte Wind bald dicke Regenwolken
heran, aus denen dann den ganzen Tag über ein
recht ergiebiger Regen herunterging. Es war aber
immerhin ein Tag mit sportlich interessanten
Kämpfen, die auf der langen Strecke Hamburg-—
Brunshausen Zeitdifferenzen von nur einer halben
Sekunde (!) brachten, wie die Ergebnisse in der
15-qm-Einheitsjollen-Klasse zeigen. Auch in den
übrigen Klassen und Gruppen gab es manch inter-
essante Situationen und Platzänderungen, bevor
da» Passieren der Ziellinie die endgültigen Sieger
festlegte.

Die Ergebnisse:

Fahrtenkreuzer: A: 1. Carla (Schümann);
B: 1. Ahoi (Fromm); C: 1. Nutzi (Timm), 2. Peer
Eynt (Pohl); D: 1. Iltis (Meyer); E: 1. Siegfried
(Ehlers), 2. Elbe (Mauruschat).
Drachenklasse: 1. Miranda (Dr. Grimm),

2. Narzisse (Traun).
35-qm-Binnenfahrtklasse: 1. Sturm-

vogel (Eödecken), 2. Quartett (Schaffner).
30-qm-Binnenfahrtklasse: 1. Viellieb-
30-qm-Binnenfahrtklasse: 1. Mimi

(Wilkens). (Altersklasse): 1. Anneliese (Schnitter).
15-qm-Binnenfahrtklasse: 1. Diellieb-

chen (Selle).
Fahrtenkreuzer (Kielboote) A: 1. Hein

Dudel; B: 1. Norderelbe (v. Appen), 2. Arko
(Ahrens); C: 1. Hansa (Bultze jr); D: 1. Rung-
holt (Feder).
Olympiajollen: 1. Rasmus (Hansen).
15-qm-Wander (Einheit») Elbjollen:

1. Peterle (Petersen) 3.17.08; 2. Rotkäppchen (Krö-
ger) 3.17.0814; 3. Seeschwalbe (Siemsen) 3.18.30;
4. Ohm (v. Riegen) 3.20.09.
22-qm nat. Pollen: 1. Spielzeug (Reich);

2. Hexe (Bambowjki).

Johannes M. gewinnt Alsterpreis

Prolog zweiter; Xiphias versagt auf tiefer Bahn

Tennis im Regen
Heute und morgen erst Schlußrundenspielebei Alster

Stiftet hat mit feinem zweiten Vezirksturnier
Pech. Regen am Mittwoch, und Regen am Sonn«
la!! . Man hatte inzwischen fleißig gespielt und
das am Mittwoch Versäumte vollständig wieder
eingeholt: aber Regen und Tennisfpielen find
unvereinbare Begriffe; die Spieler würden das
himmlische Naß weniger scheuen, aber die Tennis-
schläger mögen nicht befeuchtet werden.
So mußte Alster denn gestern mittag wohl oder

übel abblafen und die Schlußrunden auf heute und
morgen verlegen. Die Gegner stehen überall fest.

Ja, im Herren-Einzel sind sogar die ersten beiden
von 'fünf Sätzen zwischen Dr. Dessart und Dr.
Hauß ausgetragen. Dr. Dessart gewann den
ersten mit forschem, schnellen Spiel, auf das stch
Dr. Hauß zunächst auch einließ, sehr sicher 6:2.
Dann stellte Dr. Hauß sich um und hielt den Ball,
dabei immer mehr das Spiel verlangsamend. Mit
dieser Taktik hat er auf dem gleichen Platz Dr.
Dessart bereits einmal besiegt. Rach 6:2, 4:6 mußte
t>et Kampf dann abgebrochen werden, da der
Regen immer heftiger wurde. Vorher hatten
Eberstein gegen Dr. Dessart, Rottebohm gegen Dr.
Hauß die Segel streichen müssen. Beide waren
schnell in zwei Sätzen geschlagen und müssen sich
mit den dritten Preisen begnügen.
Im Damen-Einzel ist die Form der einzelnen

Spielerinnen noch sehr wenig beständig. Am
weitesten scheint schon Marga Trede zu sein,
der heute auch wohl kaum der Sieg zu nehmen sein
wird. Gab sie vorgestern gegen E. Rick kein Spiel
ab, so schaltete sie Gerda Münster ebenfalls sehr
schnell nach Abgabe von insgesamt sieben Spielen
in zwei Sätzen aus. Sehr viel schwerer war
dagegen der zweite Vorschlußrunden-Kampf
zwischen der vorjährigen Eaumeisterin Lotte
Wenneker und Fräulein Schmidt-Boerkel. Die
Eaumeisterin begann sehr vielversprechend, wurde
dann aber sehr matt, so daß die immer sicherer
werdende Gegnerin schließlich, bis zum Schluß
deftigsten Widerstand findend, mit 2:6, 6:4, 6:4 in
die Endrunde einzog.
Im Herrendoppel warten Dr. Dessart/

Nacken thun noch auf dis-Sieger der Begeg-
nung Sanne/Walters gegen Dr. Hauß/Eberstein;
im Gemischten Doppel wird das Endspiel heute
abend zwischen M. Schmidt-Vorckel/Eberstein und
Marga Trede-Mackenthun ausgetragen.
Endlos lange zogen sich die beiden Vorschluß-

lundenspiele im Damen-Doppel hin. Sie dauerten
insgesamt viereinhalb Stunden; das heißt, daß
stier Kampf so lange dauerte wie ein harter
Anssatzkampf bei den Herren der Schöpfung. Drei
Atze Damendoppel, das bedeutet viel Leid und,
Lnzeihung, meine Damen, Stumpfsinn. Denn wie
selten wagt es einmal eine Partei, ans Netz zu
gehen und mit frischem Angriffsgeist einer lang-
weiligen Ballschlagerei ein Ende zu bereiten!
Frau Treu und die kleine Erün-Eold-Erün,
Fräulein Hadjisawa machten manchmal eine Aus-
nahme. Aber mit einer Spielerin am Netz ist ein
Damen-Doppel auch noch nicht spritziger gestaltet.

Boxabend in Blankenese
Der gute Besuch in der .Zohannisburg" bewies,

daß auch in Blankenese der Boxsport festen Fuß
gefaßt hat. Der Sprecher des Abends ermahnte die
in Massen erschienene Jugend, dem VFL.-Blanke-
neie beizutreten. Trotz aller Hingabe der Kämpfer
lannte aber leider dem Sport kaum das
Prädikat „genügend" erteilt werden!
Eine der wenigen, rühmlichen Ausnahmen machte
aber der Hauptkampf zwischen E ü h r s (Blanke-
nese) und Klose (Bramfeld). Der Blankeneser
machte den Fehler, sich in der ersten Runde zu
hark auszugeben. So kam Klose mehr und mehr in
Front. In der zweiten Runde mußten beide an»
geschlagen den Boden aufsuchen, kämpften aber mit
beispielloser Tapferkeit weiter. In Runde drei siegte
Klose durch Niederschlag. Penz (Blankenese) brauchte
nur eine Minute und elf Sekunden um Siemsen
sPolizei) für die Zeit zu Boden zu bringen.
Lehr nett war ein eingelegter Trainingskampf

Eichen Petersen (Blankenese) und Schmock (Vlan-
ienese), der besonders lehrreich für die anwesende
äugend war und seine Werbewirkung sicher nicht
nrrjehlt haben wird. Den einzigen Jugendkampf des
Mnds gewann der erfahrene Hause (Heros) in der
utten Runde gegen den sehr tapferen, kleinen
j?ett (Blankenese), der sich wirklich famos schlug!
^iaad (Blankenese) kann zu den Hoffnungen seines
tiireins gezählt werden. Er siegte hoch nach Punk-

übet Sturm (Vramfeld). Recht zaghaft war
iiderfeits der Turnierkampf zwischen Umland
>veros) und Vtesemann (Blankenese), den Umland
uch Punkten gewann. Nur die letzte Runde war

lebhaft.
Boxen wenig zu tun hatte die „Schlacht"

»whchen Stegemann (Blankenese) und Heins (Po-
’e’J, in der Heins Punktsieger wurde. Werbe-
Uung sah man hier nicht! Ein besonders hartes

» n es zwischen Blisse (Blankenese) und
irurl Olympia). Plisse, der in letzter Zeit er«
v^.^bet boxt, gewann hoch nach Punkten
wieh. Cinc genauen Aufwärtshaken, auf die Franke
shc; .e,r , unb wieder hereinfiel. Einen sehr guten
(SRI » brachte der Kampf zwischen Weinert
etil* ,c) unb Witten II (Heros). Weinert boxt
Mitt n ruhiger. Die beiden ersten Runden gewann
kam Ehrend Weinert zum Schluß so stark auf«
toi,’ J/'1 ", ein gerechtes Unentschieden erzwang,
vz w'rhären, wird der VFL.-Blankenese in aller«
htm/1, 3cit mit einer Jugend-Werbeveranstaltung
Auskommen.

Hamburger Segler erfolgreich

Kieler Olympia-Vorbereitungsregatten

Gruppe D: Reih ut (Neberi); Gruppe E: SBor di
weg (Schröder).
Wanderjallen: Gruppe A: 1. Trotzkaps

(Böhling); Gruppe B: 1. Cor (Michelsen); Gruppe
C: 1. Störtebetfer (Neuber), 2. Trotzkopf (Müller);
Gruppe D: Boe (Heise).


